Musterbrief „abgelaufener Gutschein“

Vorname Nachname
Straße und Hausnummer
PLZ Ort








Ort, Datum



EINSCHREIBEN
Name Unternehmen
Straße und Hausnummer
PLZ Ort
Betrifft: Gutschein Nr. ______________, ausgestellt am ___________
Guten Tag,
ich habe von Ihnen am _______________den im Anhang beigefügten Gutschein zum Preis von ________Euro erworben. 
Der Gutschein ist auf ________ Jahre, also bis zum _______ befristet. Ich hatte leider keine Möglichkeit den Gutschein innerhalb der Frist einzulösen. Der oberste Gerichtshof hat entschieden, dass eine Befristung von zwei bzw. drei Jahren, verbunden mit dem Verfall des Gutscheinwertes, nicht zulässig ist. 
Ich ersuche Sie daher um eine schriftliche Bestätigung, dass der Gutschein weiterhin gültig ist. Wenn Sie den Gutschein nicht mehr einlösen können, ersuche ich um Überweisung des Gutscheinwertes auf mein Konto bei der _______________, IBAN _________________________.
Für Ihre Rückantwort merke ich mir eine Frist von vierzehn Tagen vor.
Mit freundlichen Grüßen

eigenhändige Unterschrift

Vorname Nachname 

Wichtige Informationen zum Musterbrief

Es liegen mehrere Gerichtsurteile vor, wonach eine Befristung von Gutscheinen auf zwei bzw drei Jahre als unzulässig erachtet wurde. Wenn der Erwerber des Gutscheines nach Ablauf dieser Frist keine Möglichkeit mehr hat, die verbriefte Leistung oder den Wert des Gutscheines zu erhalten, ist der Aussteller des Gutscheines bereichert. Für diese Bereicherung gibt es keine sachliche Rechtfertigung. Es liegt daher eine gröbliche Benachteiligung des Erwerbers vor.

